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(54) Schrankeinbauteil mit Ablagefächern, welches in einen Oberschrank einsetzbar ist

(57) Ein Schrankeinbauteil (7) mit Ablagefächern (8)
ist in einen Oberschrank (1) einsetzbar und von einer
oberen in den Oberschrank (1) eingefahrenen Position
in eine aus dem Oberschrank (1) ausgefahrene und nach
unten versetze Position ausschwenkbar. Das Schrank-
einbauteil (7) umfasst parallel ausgerichtete Schwenk-
hebel (12, 13), die einerseits am Schrankeinbauteil (7)
angelenkt sind und andererseits am Oberschrank (1) an-
lenkbar sind. Ein Tragelement (9) ist in den Oberschrank
einsetzbar und befestigbar, an welchem Tragelement ein
erster Schwenkhebel (12) und ein zweiter Schwenkhebel
(13) jeweils in einem ersten Schwenklager (14) schwenk-
bar gelagert sind. Die beiden Schwenkhebel (12) und
(13) sind jeweils über ein zweites Schwenklager (15) mit
einem Tragteil (16) schwenkbar verbunden, an welchem
Tragteil (16) mindestens auf einer Seite die Ablagefächer
(8) anbringbar sind. Dadurch wird ein einfach montier-
bares Schrankeinbauteil (7) erhalten, das einen sehr sta-
bilen Aufbau hat und das vielseitig einsetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Schrankeinbauteil mit Ablagefächern, welches in einen
Oberschrank einsetzbar ist und von einer oberen, in den
Oberschrank eingefahrenen Position in eine aus dem
Oberschrank ausgefahrene und nach unten versetzte
Position ausschwenkbar ist, wozu das Schrankeinbauteil
parallel ausgerichtete Schwenkhebel umfasst, die einer-
seits am Schrankeinbauteil angelenkt sind und anderer-
seits am Oberschrank anlenkbar sind.
[0002] Derartige Schrankeinbauteile sind bekannt. Bei
heutigen Kücheneinrichtungen ist man bestrebt, den zur
Verfügung stehenden Platz möglichst optimal zu nutzen.
Deshalb werden auch Oberschränke eingesetzt, die oft-
mals bis zur Decke reichen, die Zugänglichkeit in den
oberen Bereich dieser Oberschränke ist für eine Person,
die eine Normalgrösse aufweist, ohne Steighilfe nicht
möglich. Diese Schrankeinbauteile lassen es zu, dass
sie von einer oberen, in den Oberschrank eingefahrenen
Position in eine aus dem Oberschrank ausgefahrene und
nach unten versetzte Position ausschwenkbar sind, wo-
durch die Zugänglichkeit auf die in diesem Schrankein-
bauteil gehaltenen Ablagefächer in einer angenehmen
Arbeitshöhe gewährleistet ist.
[0003] Diese bekannten Schrankeinbauteile mit Abla-
gefächern sind üblicherweise durch jeweils zwei
Schwenkhebelpaare im Oberschrank gehalten. Hierbei
ist jeweils ein Schwenkhebelpaar auf beiden Seiten des
Schrankeinbauteils angeordnet, wozu dieses mit Seiten-
wänden ausgestattet ist. Um ein paralleles Herunter-
schwenken aus dem Oberschrank und Hochschwenken
in den Oberschrank dieses Schrankeinbauteils gewähr-
leisten zu können, müssen diese beiden Seitenwände
verwindungssteif miteinander verbunden sein, was den
Einsatz von starren Verbindungselementen erfordert,
was aufwändig ist. Zudem ist es bei der Montage dieses
Schrankeinbauteils im Oberschrank erforderlich, dass
die Lagerungen der Schwenkhebelpaare auf beiden Sei-
ten des Oberschrankes befestigt werden müssen, was
auch die Montage aufwändig macht.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht nun darin, ein Schrankeinbauteil mit Ablagefächern
zu schaffen, das einen einfachen Aufbau aufweist, und
welches mit geringem Aufwand im jeweiligen Ober-
schrank montiert werden kann.
[0005] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass ein Tragelement in den Ober-
schrank einsetzbar und befestigbar ist, an welchem Tra-
gelement ein erster Schwenkhebel und ein zweiter
Schwenkhebel jeweils in einem ersten Schwenklager
schwenkbar gelagert sind, welche jeweils über ein zwei-
tes Schwenklager mit einem Tragteil schwenkbar ver-
bunden sind, an welchem Tragteil mindestens auf einer
Seite die Ablagefächer anbringbar sind.
[0006] Durch die Ausgestaltung der Erfindung mit nur
einem Schwenkhebelpaar kann das Tragelement, an
welchem diese Schwenkhebel angelenkt sind, in belie-

biger Weise auf der einen oder anderen Seite oder in
einem mittleren Bereich dieses Oberschrankes befestigt
werden, was durch eine einfache Montage erfolgen kann,
je nach Lage dieses Tragelementes im Oberschrank kön-
nen dann am Tragteil einseitig oder auf beiden Seiten
Ablagefächer angebracht werden. Dadurch erhält man
eine Vielfalt von Anwendungsmöglichkeiten, die Breite
des Oberschrankes kann durch die geeignete Wahl der
Breite der Ablagefächer voll ausgenützt werden, die die
Ablagefächer tragende Konstruktion bleibt für jeden An-
wendungsfall die selbe.
[0007] In vorteilhafter Weise weist das Tragelement
einen stangenförmigen Ständer auf, der einseitig mit ei-
ner Befestigungsplatte ausgestattet ist, in welchen Stän-
der auf der anderen Seite teleskopartig ein Profil einsetz-
bar ist, an dessen aussenseitigem Ende ebenfalls eine
Befestigungsplatte angeordnet ist, und welches Profil be-
züglich des stangenförmigen Ständers in jeder Position
fixierbar ist. Dadurch lässt sich das Tragelement an un-
terschiedliche Bauhöhen eines Oberschrankes anpas-
sen, die Befestigung ist sehr einfach, durch die Anord-
nung der Befestigungsplatten lässt sich das Tragelement
am Boden und an der oberen Abdeckung des Ober-
schrankes befestigen, die Befestigung dieses Tragele-
mentes erfolgt somit unabhängig von der Rückwand des
Oberschrankes, die oftmals aus einer nicht stabilen Ab-
deckung gebildet ist oder auf die sogar vollumfänglich
verzichtet wird.
[0008] In vorteilhafter Weise sind am stangenförmigen
Ständer zwei parallel zueinander ausgerichtete erste
Platten angebracht, zwischen welchen beiden ersten
Platten der erste Schwenkhebel und der zweite
Schwenkhebel angeordnet sind, und sind der erste
Schwenkhebel und der zweite Schwenkhebel aus Hohl-
profilen gebildet. Durch diese Ausgestaltung erhält man
eine sehr stabile Lagerung der Schwenkhebel am Trag-
element, zusätzlich sind der erste Schwenkhebel und der
zweite Schwenkhebel sehr verwindungssteif.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass der Tragteil aus zwei weite-
ren Platten gebildet ist, welche parallel zueinander aus-
gerichtet und miteinander verbunden sind, und zwischen
welchen zwei weiteren Platten der erste Schwenkhebel
und der zweite Schwenkhebel angeordnet sind, und dass
der gegenseitige Abstand der zwei weiteren Platten so
gross ist, dass die je zwei ersten Platten zwischen die
zwei weiteren Platten zu liegen kommen. Auch diese
Ausgestaltung des Tragteils verbessert die Stabilität zu-
sätzlich.
[0010] In vorteilhafter Weise sind aussenseitig an den
zwei weiteren Platten Einhängeelemente anbringbar, in
welche die Ablagefächer eingehängt werden können.
Dadurch können verschiedenste Ausführungsformen
von Ablagefächern je nach Bedarf eingesetzt werden,
beispielsweise Tablare, Schalen, Körbe usw..
[0011] In vorteilhafter Weise ist ein Federelement an-
gebracht, das einerseits in einem Anlenkpunkt an einem
der beiden Schwenkhebel angelenkt ist und andererseits
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am stangenförmigen Ständer gehalten ist. Dadurch kann
das Gewicht des Schrankeinbauteils mit den Ablagefä-
chern und darauf angeordneten Utensilien ausgeglichen
werden, so dass eine Bedienerperson, die das Schrank-
einbauteil aus dem Oberschrank ausfahren oder in die
eingefahrene Position bringen möchte, nicht zuviel Kraft
aufwenden muss.
[0012] In vorteilhafter Weise ist der Anlenkpunkt des
Federelementes in Längsrichtung des Schwenkhebels
verschiebbar angeordnet und sind zum Verschieben und
Arretieren des Anlenkpunktes Verschiebemittel ange-
bracht. Dadurch lässt sich die wirkende Federkraft an
das Gewicht des Schrankeinbauteils mit den Ablagefä-
chern und den darauf angeordneten Utensilien anpas-
sen.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass am stangenförmigen Ständer
das eine Ende eines Dämpfungselementes angelenkt ist,
dessen anderes Ende an einem der beiden Schwenkhe-
bel angelenkt ist. Dadurch wird vermieden, dass bei zu
starker oder zu schwacher Federkraft das Schrankein-
bauteil, wenn es von der Bedienerperson losgelassen
wird, mit zu grosser Geschwindigkeit in die ausgefahrene
oder eingefahrene Position aufschlägt.
[0014] In vorteilhafter Weise ist am Tragteil ein Bedie-
nergriff angebracht, wodurch die Bedienung für eine Per-
son vereinfacht wird.
[0015] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass das Ein- und Ausschwenken
des Schrankeinbauteils in den und aus dem Oberschrank
motorisch angetrieben erfolgt. Hierzu kann beispielswei-
se anstelle des Dämpfungselementes ein Linearantrieb
vorgesehen sein, der elektrisch über Knopfdruck betä-
tigbar ist.
[0016] Eine Ausführungsform der Erfindung wird nach-
folgend anhand der beiliegenden Zeichnung beispielhaft
näher erläutert.
[0017] Es zeigt:

Fig. 1 in räumlicher Darstellung einen schematisch
dargestellten Oberschrank mit eingesetztem
Schrankeinbauteil mit Ablagefächern, in der ausge-
fahrenen und nach unten versetzten Position;

Fig. 2 in räumlicher Darstellung den Schrankeinbau-
teil mit Ablagefächern gemäss Fig. 1 beim Einfahren
in den Oberschrank;

Fig. 3 in räumlicher Darstellung den Schrankeinbau-
teil mit Ablagefächern gemäss Fig. 1, in voll in den
Oberschrank eingefahrenen Position;

Fig. 4 eine Schnittdarstellung durch den erfindungs-
gemässen Schrankeinbauteil, in voll ausgefahrener
Position;

Fig. 5 eine Schnittdarstellung des Schrankeinbau-
teils gemäss Fig. 4, in einer Zwischenposition;

Fig. 6 eine Schnittdarstellung des Schrankeinbau-
teils gemäss Fig. 4, in der voll in den Oberschrank
eingefahrenen Position; und

Fig. 7 in räumlicher Darstellung einen Ausschnitt des
Schrankeinbauteils, in welchem die Verschiebemit-
tel zum Verschieben des Anlenkpunktes des Feder-
elementes ersichtlich sind.

[0018] In den Fig. 1 bis 3 ist schematisch ein Ober-
schrank 1 dargestellt, wie er beispielsweise in Küchen
zur Anwendung kommt. Dieser Oberschrank besteht in
bekannter Weise aus einem Boden 2, einer oberen Ab-
deckung 3, zwei Seitenwänden 4 und 5 und einer Rück-
wand 6. Aus Übersichtlichkeitsgründen ist die Frontab-
deckung weggelassen, die beispielsweise aus zwei
schwenkbaren Türen bestehen kann.
[0019] In diesen Oberschrank ist ein Schrankeinbau-
teil 7 eingesetzt, das mit Ablagefächern 8 ausgestattet
ist. Diese Ablagefächer 8 bestehen im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel aus Körben, selbstverständlich sind
auch andere Ablagefächer, beispielsweise Schalen oder
Tablare denkbar.
[0020] Das Schrankeinbauteil 7 umfasst ein Tragele-
ment 9, das in den Oberschrank 1 eingesetzt und befe-
stigt ist. Das Tragelement 9 weist einen stangenförmigen
Ständer 10 auf, der am Boden 2 und an der oberen Ab-
deckung 3 des Oberschrankes befestigt ist, wie später
noch im Detail gesehen wird. An diesem Ständer 10 sind
zwei parallel zueinander ausgerichtete erste Platten 11
befestigt. Zwischen diesen beiden ersten Platten 11 ist
ein erster Schwenkhebel 12 und ein zweiter Schwenk-
hebel 13 angeordnet. Dieser erste Schwenkhebel 12 und
der zweite Schwenkhebel 13 sind jeweils in einem ersten
Schwenklager 14 zwischen den beiden ersten Platten 11
und 12 schwenkbar gelagert.
[0021] Angelenkt am ersten Schwenkhebel 12 und am
zweiten Schwenkhebel 13 ist jeweils über ein zweites
Schwenklager 15 ein Tragteil 16, wodurch eine schwenk-
bare Verbindung erhalten wird. Dieses Tragteil 16 ist aus
zwei weiteren Platten 17 gebildet, welche parallel zuein-
ander ausgerichtet und über einen Steg 18 miteinander
verbunden sind. Auch bei diesem Tragteil 16 sind der
erste Schwenkhebel 12 und der zweite Schwenkhebel
13 zwischen den beiden weiteren Platten 17 angeordnet.
Diese beiden weiteren Platten 17 weisen einen gegen-
seitigen Abstand voneinander auf, der so gross ist, dass
die beiden ersten Platten 11 des Tragelementes 9 zwi-
schen diesen weiteren Platten 17 Platz finden.
[0022] Aussenseitig an den zwei weiteren Platten 17
sind Einhängeelemente 20 angebracht, an welchen beid-
seitig die Ablagefächer 8 auf verschiedenen Höhen ein-
gehängt werden können.
[0023] Die beiden ersten Schwenklager 14 und die bei-
den zweiten Schwenklager 15, über welche der erste
Schwenkhebel 12 und der zweite Schwenkhebel 13 am
Tragelement 9 bzw. am Tragteil 16 schwenkbar gehalten
sind, bilden die Eckpunkte eines Parallelogramms. Da-
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durch kann das Tragteil 16 mit den daran angebrachten
Ablagefächern 8 parallel von einer aus dem Oberschrank
1 ausgefahrenen und nach unten versetzten Position,
wie sie in Fig. 1 dargestellt ist, in eine in den Oberschrank
1 eingefahrene Position, wie sie in Fig. 3 dargestellt ist,
verschwenkt werden, wobei eine Zwischenposition, wie
sie in Fig. 2 dargestellt ist, durchfahren wird. Hierbei sind
der erste Schwenkhebel 12 und der zweite Schwenkhe-
bel 13 jeweils aus einem Vierkantprofil gebildet, wodurch
die Lagerungen zwischen den beiden ersten Platten 11
und den beiden weiteren Platten 17 sehr stabil ausgebil-
det sind. Durch die Verwendung der Vierkantprofile erhält
man auch eine optimale Verwindungssteifigkeit des ge-
samten Systems. Am Steg 18, über welchen die weiteren
Platten 17 miteinander verbunden sind, ist ein Bediener-
griff 19 angebracht, über welchen eine Bedienerperson
den Tragteil 16 in die jeweils gewünschte Position brin-
gen kann.
[0024] In den Fig. 1 bis 3 ist eine Ausführungsform
dargestellt, bei welcher das Schrankeinbauteil 7 in einem
mittleren Bereich im Oberschrank 1 angeordnet ist. Da-
durch können am Tragteil 16 auf beiden Seiten Ablage-
fächer 8 eingehängt werden, die die gleiche Länge auf-
weisen. Selbstverständlich ist es aber auch denkbar, das
Schrankeinbauteil 7 beispielsweise in unmittelbarer Nä-
he einer Seitenwand anzubringen, am Tragteil 16 können
dann nur auf der einen Seite Ablagefächer 8 eingehängt
werden. Das Schrankeinbauteil 7 kann auch in einem
seitlichen Bereich im Oberschrank 1 befestigt sein, so
dass auf der einen Seite am Tragteil 16 schmale Abla-
gefächer eingehängt werden können, während auf der
anderen Seite am Tragteil 16 breitere Ablagefächer ein-
gehängt werden können. Man ist hier sehr flexibel, durch
die Auswahl der Breite der Ablagefächer 8 kann das
Platzangebot im Oberschrank 1 in optimaler Weise aus-
genützt werden. Zu dieser optimalen Platzausnützung
trägt auch die geringe Breite des Schrankeinbauteils 7
bei, bei den bekannten derartigen Schrankeinbauteilen
werden ja, wie bereits vorgängig beschrieben worden ist,
beidseitige Lagerungen mit den entsprechenden
Schwenkhebeln verwendet, wodurch der Platzbedarf
durch diese Lagerungen praktisch doppelt so gross ist,
wie bei der vorliegenden erfindungsgemässen Lösung.
[0025] Wie aus den Fig. 4 bis 6 ersichtlich ist, besteht
der stangenförmige Ständer 10 des Tragelementes 9 aus
einem ersten Hohlprofil 21, das als Vierkantrohr ausge-
bildet ist. Auf der unteren Seite dieses Hohlprofil 21 ist
eine Befestigungsplatte angeordnet, mittels welcher die-
ses Hohlprofil 21 in bekannter Weise am Boden 2 des
Oberschrankes 1 festgeschraubt werden kann. Von der
anderen Seite her ist in das Hohlprofil 21 teleskopartig
ein weiteres Profil 23 eingesetzt. Dieses weitere Profil
23 ist aussenseitig ebenfalls mit einer Befestigungsplatte
24 ausgestattet, welche an der oberen Abdeckung 3 des
Oberschrankes 1 durch Verschraubung befestigt ist.
Durch die Möglichkeit des Verschiebens des weiteren
Profils 23 im Hohlprofil 21 lässt sich somit der stangen-
förmige Ständer 10 an die jeweilige Höhe des Ober-

schrankes 1 anpassen. In bekannter Weise lässt sich
dann das weitere Profil 23 bezüglich des Hohlprofils 21
fixieren, beispielsweise durch Stellschrauben.
[0026] Am Hohlprofil 21 des stangenförmigen Stän-
ders 10 sind die ersten Platten 11 befestigt, der erste
Schwenkhebel 12 und der zweite Schwenkhebel 13 sind
über jeweils ein erstes Schwenklager 14 in diesen ersten
Platten 11 schwenkbar gelagert. Über die zweiten
Schwenklager 15 ist der erste Schwenkhebel 12 und der
zweite Schwenkhebel 13 an den weiteren Platten 17
schwenkbar angelenkt, welche weiteren Platten 17 den
Tragteil 16 bilden.
[0027] In Fig. 4 ist der Tragteil 16 in der aus dem Ober-
schrank ausgefahrenen und nach unten versetzten Po-
sition dargestellt. Diese Position ist dann erreicht, wenn
der erste Schwenkhebel 12 und der zweite Schwenkhe-
bel 13 aneinander anliegend sind, dadurch wird für die
untere Position ein Anschlag gebildet.
[0028] Der erste Schwenkhebel 12 ist mit einer Ver-
längerung 25 versehen, die über das erste Schwenklager
14 hinausragt. In dieser Verlängerung 25 ist ein Anlenk-
punkt 26 angebracht, über welchen ein Federelement 27
mit der Verlängerung 25 des ersten Schwenkhebels 12
gelenkig verbunden ist. Das andere Ende des Federele-
mentes 27 ist an einer Lasche 28 angelenkt, die am Hohl-
profil 21 des stangenförmigen Ständers 10 befestigt ist.
Mit diesem Federelement 27, das als Druckfeder wirkt,
kann das Gewicht des Tragteils 16 mit den Ablagefä-
chern 8 und den darauf untergebrachten Utensilien aus-
geglichen werden. Zur Einstellung der auf den ersten
Schwenkhebel 12 wirksamen Kraft lässt sich der Anlenk-
punkt 26 in einem in der Verlängerung 25 angebrachten
Längsschlitz 29 über Verschiebemittel 30 verschieben,
wie später noch beschrieben wird.
[0029] An einem an der Verlängerung 25 angebrach-
ten Vorsprung 31 ist das eine Ende eines Dämpfungs-
elementes 32 angelenkt, dessen anderes Ende am Hohl-
profil 21 des stangenförmigen Ständers 10 angelenkt ist.
Mit diesem Dämpfungselement 32 wird erreicht, dass die
Einschwenkbewegung und die Ausschwenkbewegung
des Tragteils 16 in den Oberschrank 1 oder aus dem
Oberschrank 1 in gedämpfter Weise erfolgt, so dass das
Tragteil 16, aufgrund der Wirkung des Federelementes
27, nicht in eine der beiden Positionen schnellt.
[0030] Fig. 4 zeigt das Tragteil 16, wie bereits erwähnt
worden ist, in der voll aus dem Oberschrank 1 ausge-
schwenkten und nach unten versetzten Position, Fig. 5
zeigt eine Zwischenposition beim Einschwenken des
Tragteils 16 von der ausgeschwenkten Position gemäss
Fig. 4 in die in den Oberschrank 1 eingeschwenkten Po-
sition, Fig. 6 zeigt den Tragteil 16 im in den Oberschrank
1 eingeschwenkten Zustand. Es wäre auch denkbar, die-
sen Einschwenk- und Ausschwenkvorgang durch einen
elektrischen Linearantrieb zu motorisieren, dieser könnte
in bekannter Weise beispielsweise zwischen dem ersten
Schwenkhebel 12 und dem zweiten Schwenkhebel 13
angeordnet sein. Dieser Linearantrieb könnte dann
ebenfalls in bekannter Weise über Knopfdruck aktiviert
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werden.
[0031] In Fig. 7 ist vergrössert die Lagerung des ersten
Schwenkhebels 12 und des zweiten Schwenkhebels 13
in jeweils ersten Schwenklagern 14 in den ersten Platten
11 des Tragelementes 9 dargestellt. Wie bereits erwähnt
worden ist, ist in der Verlängerung 25 des ersten
Schwenkhebels 12 jeweils ein Längsschlitz 29 angeord-
net. In diesen Längsschlitzen 29 ist eine Achse 33 ver-
schiebbar gelagert, welche Achse 33 gleichzeitig den An-
lenkpunkt 26 für das Federelement 27 im ersten
Schwenkhebel 12 bildet. Die Achse 33 durchdringt eine
Schiebestange 34, welche mit einem nicht sichtbaren
Gewindeteil versehen ist, der eine Stellschraube 35
durchdringt, die verschiebefest in einer Tasche 36 im er-
sten Schwenkhebel 12 angeordnet ist. Durch Verdrehen
der Stellschraube 35 kann über den nicht dargestellten
Gewindeteil die Schiebestange 34 in Längsrichtung ver-
schoben werden, wodurch sich die Achse 33 in den
Längsschlitzen 29 ebenfalls verschiebt und sich somit
der Anlenkpunkt 26 für das Federelement 27 einstellen
lässt. Dadurch lässt sich die Hebellänge zwischen An-
lenkpunkt 26 und erstem Schwenklager 14 verändern,
wodurch die auf den Tragteil 16 wirksame Kraft des Fe-
derelementes 27 an das jeweilige Gewicht angepasst
werden kann. Dadurch wird das Ein- und Ausschwenken
des Tragteils 16 in den Oberschrank bzw. aus dem Ober-
schrank für die entsprechende Bedienerperson erleich-
tert.
[0032] Mit dieser erfindungsgemässen Lösung wird
ein Schrankeinbauteil erhalten, das einen sehr stabilen
Aufbau hat, das in einfacher Weise in einen Oberschrank
montierbar ist und das sehr flexibel eingesetzt werden
kann. Zudem benötigt dieses Schrankeinbauteil sehr we-
nig Platz und es kann mit verschiedenartigen Ablagefä-
chern bestückt werden.

Patentansprüche

1. Schrankeinbauteil mit Ablagefächern (8), welches in
einen Oberschrank (1) einsetzbar ist und von einer
oberen, in den Oberschrank (1) eingefahrenen Po-
sition in eine aus dem Oberschrank (1) ausgefahre-
ne und nach unten versetzte Position ausschwenk-
bar ist, wozu das Schrankeinbauteil (7) parallel aus-
gerichtete Schwenkhebel (12, 13) umfasst, die ei-
nerseits am Schrankeinbauteil (7) angelenkt sind
und andererseits am Oberschrank (1) anlenkbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass ein Tragele-
ment (9) in den Oberschrank (1) einsetzbar und be-
festigbar ist, an welchem Tragelement (9) ein erster
Schwenkhebel (12) und ein zweiter Schwenkhebel
(13) jeweils in einem ersten Schwenklager (14)
schwenkbar gelagert sind, welche jeweils über ein
zweites Schwenklager (15) mit einem Tragteil (16)
schwenkbar verbunden sind, an welchem Tragteil
(16) mindestens auf einer Seite die Ablagefächer (8)
anbringbar sind.

2. Schrankeinbauteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Tragelement (9) einen
stangenförmigen Ständer (10) aufweist, der einseitig
mit einer Befestigungsplatte (22) ausgestattet ist, in
welchen Ständer (10) auf der anderen Seite telesko-
partig ein Profil (23) einsetzbar ist, an dessen aus-
senseitigem Ende ebenfalls eine Befestigungsplatte
(24) angeordnet ist, und welches Profil (23) bezüg-
lich des stangenförmigen Ständers (10) in jeder Po-
sition fixierbar ist.

3. Schrankeinbauteil nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am stangenförmigen Ständer
(10) zwei parallel zueinander ausgerichtete erste
Platten (11) angebracht sind, zwischen welchen bei-
den ersten Platten (11) der erste Schwenkhebel (12)
und der zweite Schwenkhebel (13) angeordnet sind
und dass der erste Schwenkhebel (12) und der zwei-
te Schwenkhebel (13) aus Hohlprofilen gebildet sind.

4. Schrankeinbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Tragteil (16)
aus zwei weiteren Platten (17) gebildet ist, welche
parallel zueinander ausgerichtet und miteinander
verbunden sind, und zwischen welchen zwei weite-
ren Platten (17) der erste Schwenkhebel (12) und
der zweite Schwenkhebel (13) angeordnet sind, und
dass der gegenseitige Abstand der zwei weiteren
Platten (17) so gross ist, dass die zwei ersten Platten
(11) zwischen die zwei weiteren Platten (17) zu lie-
gen kommen.

5. Schrankeinbauteil nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass aussenseitig an den zwei wei-
teren Platten (17) Einhängelemente (20) anbringbar
sind für die Aufnahme von Ablagefächern (8).

6. Schrankeinbauteil nach einem der Ansprüche 2 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass ein Federele-
ment (27) angebracht ist, das einerseits in einem
Anlenkpunkt (26) an einem der beiden Schwenkhe-
bel (12, 13) angelenkt ist und andererseits am stan-
genförmigen Ständer (10) gehalten ist.

7. Schrankeinbauteil nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anlenkpunkt (26) des Fe-
derelementes (27) in Längsrichtung des Schwenk-
hebels (12, 13) verschiebbar angeordnet ist und zum
Verschieben und Arretieren des Anlenkpunktes (26)
Verschiebemittel (30) angebracht sind.

8. Schrankeinbauteil nach einem der Ansprüche 2 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass am stangenför-
migen Ständer (10) das eine Ende eines Dämp-
fungselementes (32) angelenkt ist, dessen anderes
Ende an einem der beiden Schwenkhebel (12, 13)
angelenkt ist.
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9. Schrankeinbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass am Tragteil (16)
ein Bedienergriff (19) angebracht ist.

10. Schrankeinbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein- und
Ausschwenken des Schrankeinbauteils (7) in den
und aus dem Oberschrank (1) motorisch angetrie-
ben erfolgt.
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